
Wremja“,Shierlicht geworfen auf die Geſinnung der moskowitiſchen

rechtigten Forderung Schiemanns,

dies Blatt, 3 5ſallenverhältnis herabdrücken wolle. Und um dieſer kind-
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ruſſiſchen Preſſe,
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Deutſchland und die ruſſiſche Preſſe.
Der Zwiſchenfall von Charbin, von dem ſeltſamerweiſedie Dei ruſſiſche Telegraphenagentur durch ihre oſten

tative Bekanntgabe ſo viel Aufhebens gemacht hat, hat ſich
richtig als ein völlig belangloſes „Mißverſtändnis“ er
wieſen. Er iſt beigelegt und wird, wenn er überhaupt
irgendwelche praktiſche Folgen zeitigen wird, im beſten
Falle dazu beitragen, die völlig unklaren Rechtsverhältniſſe
des noch in ruſſiſchen Händen befindlichen nordameri-

kaniſchen Gebietes zu regeln, um ähnlichen Vorkommniſſen
n Boden zu entziehen.Aber ſt auch der Zwiſchenfall diplomatiſch erledigt.

oder wenigſtens auf eine Baſis gebracht, die eine ſtaats
rechtliche Verſtändigung zwiſchen den beiden Regierungen
gewährleiſtet, ſo hat doch die Art, wie die ruſſiſche Preſſe,
vor allem das führende Blatt des Ruſſentums, die „Nowoje

den Zwiſchenfall behandelte, ein intereſſantes

Intelligenz gegenüber dem Deutſchen Reiche. Ja, die
deutſchfeindlichen Auseinanderſetzungen der ruſſiſchen
Blätter ſpinnen ſich fort, u. a. namentlich die „Nowoje
Wremja“ knüpft an einen Artikel Prof. Schiemanns in
dur „Kreuzztg.“, der die illoyale Haltung der ruſſiſchen amt

lichen Preſſe beleuchtete, wie an den bevorſtehenden Zaren
beſuch in Jtalien Erörterungen, deren deutſchfeindlicher
Charakter in die Augen ſpringt. Aus der durchaus be-

man möchte ruſſiſcher
ſeits nicht, wie dies bei dem Zwiſchenfall von Charbin ge-
ſchehen, noch nicht feſtgeſtellte Tatſachen durch amtliche

Publikationen verbreiten und im Jntereſſe der freundſchaft-
lichnachbarlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und

dem Zarenreiche der wilden Preßhetze der Blätter vom
lage der „Nowoje Wremja“ Einhalt tun, konſtruiertde daß man deutſcherſeits Rußland in ein Pa

lichen Behauptung Nachdruck zu verleihen und ihr insbeDre bei den tonangebenden Kreiſen Rußlands Berück

ſichtigung zu verſchaffen, fügt das panſlaviſtiſche Blatt die
i daß Prof. Schiemann ein perſönlicher

Freund Kaiſer Wilhelms ſei, mit anderen Worten, daß die
ihm unterſtellte Abſicht einer Bevormundung Rußlands
durch Deutſchland ſich mit den Jntenſionen ſeines kaiſer
lichen Herrn decke. Die Widerſinnigkeit der ruſſiſchen Be
hauptung, daß man in Berlin darauf bedacht ſei, Ruß-
land zu ſich in ein Vaſallenverhältnis zu bringen, iſt ſo
handgreiflich, daß es keiner Widerlegung bedarf. Die
Staatskunſt des Deutſchen Reiches hat wahrlich oft genug
untrügliche Beweiſe ihrer unbedingten Loyalität gegen
über Rußland gegeben, ſo beſonders während des oſt
aſiatiſchen Krieges und in den kritiſchen Tagen der ruſſi
ſchen Revolution, da die Macht des Zarenreiches auf ein
Minimum reduziert war. Freilich iſt Dankbarkeit in der
Politik vielfach ein Faktor von recht imaginärem Wert.
Das zeigt auch wieder die Haltung der politiſchen Kreiſe
Rußlands.

Daß die Leute der „Nowoje Wremja“ ſelbſt nicht an ihr
Märchen von den deutſchen Bevormundungsgelüſten glau-

ben, iſt wohl gewiß. Sie haben dasſelbe nur in die Welt
geſetzt, um der Forderung einer loyaleren Haltung der

die man deutſcherſeits erhebt und deren
Berechtigung villig denkende ruſſiſche Kreiſe anerkennen
müſſen, zu begegnen. Man verfolgt damit die bekannte,

ſtets bewährte Taktik, durch einen Gegenangriff die Auf
merkſamkeit von dem eigentlichen Thema abzulenken, und

dieſer Tendenz entſprechen auch die jüngſten Ausfälle gegen
die deutſche Politik die ſich das führende ruſſiſche Blatt in

ſeinen Erörterungen über die Stellung Jtaliens zu Deutſch
land und. zum Dreibund leiſtet. Sie ſetzen der deutſchfeind

lichen Hetze die Krone auf, denn ſie ſtrotzen von Verleum
dungen und kühner Verdrehung der Tatſachen, und laſſen in

rückſichtsloſer Offenheit die Abſicht erkennen, Jtalien vom
Dreibund ab und zu der Triple-Entente hinüberzuziehen.

Die wiederholten Anſpielungen des Dreibund- Artikels
der „Nowoje Wremja“, daß Jtalien zu ſeinem eigenen
Schaden von der deutſchen Politik ausgenutzt werde, daß es
gar keine eigenen Intereſſen gegenüber Frankreich oder
deſſen mächtigem Beſchützer, Albion, zu verteidigen hätte,
n erkennen, daß das führende Blatt des Ruſſentums
i dieſen Veröffentlichungen nicht ſowohl moskowitiſche,

vielmehr deutſchfeindliche Jntereſſen verfolgt, die ihren
chwerpunkt in London und Paris beſitzen. Wir haben

ſchon mehrfach auf den unwiderſtehlichen Einfluß hinge

e der rollende Sovereign auf gewiſſe Kreiſe derFeſtlandpreſſe auslibt. Auch in der ruſſiſchen Hauptſtadt
macht er ſich geltend und findet hier einen willkommenen
Bundesgenoſſen in de ſlavismDen e el m Haß des Panſlavismus gegen das

S unterliegt keinem Zweifel, daß Hetzereien der Art,
p. e a den letzten Tagen und Wochen die tonangebende

eſſe Rußlands vollführt hat, geeignet ſind, das Verhält

rf benachbarken Reichen zu trübenreif man auch vorausſetzen, daß die ruſſiſchen Regierungs
iſe dies Treiben mißbilligen, ſo iſt doch zu befürchten,

Sonnabend, 23. Oktober 1909.
daß die Frucht derartiger Verhetzung eine wachſende Ab-
neigung der ruſſiſchen Bevölkerung gegen Deutſchland und
die Deutſchen ſein wird. Daß die Volksſtimmung letzten
Endes die Haltung der Politik namentlich wenig befeſtigter
Regierungen beſtimmt, zeigt die Erfahrung. Und ſo iſt
der deutſcherſeits mehrfach geäußerte Wunſch, daß die re
gierenden Kreiſe des Zarenreiches dem völkervergiftenden
Treiben der Hetzblätter ihres Landes ſteuern mögen, durch
aus gerechtfertigt.

Die Reiſe des Zaren nach Jtalien.
Der Kaiſer bon Rußland iſt am Freitag 2 Uhr 57 Min.

nachmittags auf der Station Frankfurt-Bocken
heim eingetroffen. Er ſetzte die Reiſe 3 Uhr 5 Min. forkt,
und zwar begleitet vom Großherzog von Heſſen und dem
Prinzen Heinrich von Preußen, die in Frankfurt zuge-
ſtiegen waren. Außerdem hatten dort auch die Groß
herzogin von Heſſen, Prinzeſſin Heinrich von Preußen und
die Prinzeſſin von Battenberg den Salonwagen des Kaiſers
von Rußland beſtiegen, um dieſen bis Worms zu begleiten.
Um 7 Uhr 28 Min. traf der ruſſiſche Hofzug mit einiger
Verſpätung, die durch Gepäckwagendefekt in
Lauterburg veranlaßt war, auf dem Hauptbahnhof in
Straßburg i. E. ein, der vollſtändig abgeſperrt war. Vom

Zaren und dem Gefolge war niemand zu ſehen. Um 7 Uhr
38 Minuten erfolgte die Weiterreiſe.

Racconigi, der Ort der Zuſammenkunft der
Herrſcher Jtaliens und Rußlands, prangt, wie uns von
dort unter dem 22. er. gedrahtet wird, in reichem Feſt
ſchmuck. An vielen Orten erheben ſich hohe Maſten mit
italieniſchen und ruſſiſchen Fahnen, und die Bahnhofsallee
iſt durch die ſich von Maſt zu Maſt ſchlingenden Flaggen
und Stoffe in eine Via triumphalis verwandelt. Jn der
Stadt herrſcht reges Leben. Vom Bürgermeiſter iſt ein
Manifeſt veröffentlicht worden, in dem die Bürgerſchaft
aufgefordert wird, dem willkommenen Gaſte und erhabenen
Dolmetſcher der Gefühle der befreundeten großen Nation
einen Empfang zu bereiten, der die Liebe der Jtaliener zu
dem hochherzigen ruſſiſchen Volk widerſpiegle, deſſen
Matroſen bei dem großen Erdbebenunglück in Süditalien
brüderlichen Herzens und heldenmütigen Sinnes zu Hilfe
geeilt ſeien.

Auch der Bürgermeiſter von Rom, Nathan, iſt nach
Racconigi abgereiſt. Das „Giornale d'Jtalia“ ſagt, da der
Beſuch des Kaiſers Nikolaus nicht in Rom ſtattfinde, habe
der König von Jtalien den Wunſch geäußert, in dieſen

den Bürgermeiſter von Rom in ſeiner Nähe zu
en.

Deutſches Reich.
Die Reichstagsſtichwahl in Koburg. Jn der Reichstags

ſtichwahl zwiſchen Quarck (nationall.) und Zietſch (Soziald.)
wurden bis Freitag 9 Uhr abends gezählt für Quarck 6286, für
Zietſch 6937 Stimmen. Das Ergebnis aus zwanzig Orten fehlt

noch. SDie Bergbau- Ordnung für Marokko. Am 3. No
vember werden, wie wir ſchon geſtern mitzuteilen in der
Lage waren, deutſche, engliſche, ſpaniſche und fran
zöſiſche Techniker als Delegierte ihrer Regierungen in
Paris zuſammentreten, um den Entwurf einer in der
Algecirasakte vorgeſehenen Bergbau Ordnung für
Marokko in techniſcher Hinſicht einer Prüfung zu unter
ziehen. Wie wir jetzt weiter erfahren, iſt der Entwurf der
BergbauOrdnung mit Zuſtimmung Mulay Hafids
von dem durch den Machſen angeſtellten franzöſiſchen Jn
genieur Porché aus gearbeitet worden. Nach vollzogener
Prüfung ſoll der Entwurf gemäß der Algecirasakte dem
diplomatiſchen Korps in Tanger zur Genehmigung vorge
legt und dann durch den Sultan veröffentlicht werden.
Dieſe Vorprüfung der Bergbau Ordnung durch Techniker
ſoll die Prüfungsarbeiten durch das diplomatiſche Korps
vereinfachen. Der Entwurf Porchss ſtützt ſich auf die Berg
baugeſetze in den verſchiedenen Ländern.

Schaffung eines Reſerveoffizierkorps für die Maſchinen
gewehrkompagnie. Nachdem bereits ein Reſerveoffizierkorps für
die Radfahrertruppen und für die 18 Maſchinengewehr Abtei-
lungen der Armee gebildet worden ſind, iſt, wie die „Jnf.“ von
unterrichteter militäriſcher Seite erfährt, nunmehr auch die
Schaffung eines Reſerveoffizierkorps für die Maſchinengewehr
Kompagnien beabſichtigt. Dieſe ſind bekanntlich nicht durch
beſonders angeforderte Neuformationen, ſondern durch Abgaben
von Offigieren und Mannſchaften von Jnfanterieregimentern
formiert worden, wobei zunächſt auf jede Jnfanterie-
brigade eine einem Jnfanterieregiment zugeteilte Maſchinen
gewehr Kompagnie kommen ſoll. Die Bildung des Reſerve
offizierkorps ſoll d entſprechende Ausbildung der Reſerve
offizieraſpiranten für den Dienſt bei den Maſchinengewehr Kom
pagnien in die Wege geleitet werden. Die Heranbildung eines
genügend e Reſerveoffizierkorps iſt um ſo wichtiger, als
zu hoffen iſt, daß mit der Zeit ein jedes Infanterie
regiment eine Maſchinengewehr- Kompagnie erhalten wird,
was im Hinblick auf die Anſtrengungen der anderen großen
Militärmächte auf dieſem Gebiete notwendig erſcheint.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Großadmiral von Köſter iſt am Freitag nachmittag mit demLloyddampfer „George Waſhington“ von New dort wieder in Geeſte

münde eingetroffen und ſetzte abends ſeine Reiſe nach Kiel fort.

Zum Tode des Geheimrats Mießner. Geheimer
Oberregierungsrat Mießner, Schatullverwalter und Kor-
reſpondenzſekretär des Kaiſers, iſt, wie bereits gemeldet,
am Donnerstag in ſeiner Wohnung in Wilmersdorf ge
ſtorben. Vor zehn Tagen war Geheimrat Mießner noch
zum Vortrag beim Kaiſer in Rominten. Von dort zurück
gekehrt, erkrankte er an Jnfluenze, zu der eine Lungen-
entzündung hinzutrat, der er nun erlegen iſt.

Albert Mießner war am 10. Oktober 1837 in Berlin geboren
und trat 1855 bei dem Berliner Polizeipräſidium in den Staats
dienſt. 1863 wurde er in das Miniſterium des. Jnnern berufen,
trat jedoch 1867 in das Königliche Zivilkabinett über. Mit dieſem
machte er im Gefolge Kaiſer Wilhelms I. den Feldzug 1870/71
mit und erhielt das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe am weißen
Bande. 1888 ernannte ihn Kaiſer Wilhelm II. bei ſeiner Thron-
befteigung zum Korreſpondenzſekretär und Schatullverwalter.
Seit 1900 war Geheimrat Mießner Schatzmeiſter des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler. Auch außerhalb ſeines verank-
wortungsvollen Amtes hat er eine ſegensreiche Tätigkeit ent
faltet. So ging der Plan zur Gründung der König Wilhelm-
Stiftung für erwachſene Beamtentöchter von ihm aus, ferner
war er Mitglied des Vorſtandes der Luiſen-Stiftung, die ſich be
kanntlich mit Kindererziehung beſchäftigt.

Todesfall. Der nationalliberale Landtagsabgeordnete des
Wahlkreiſes Guben-Forſt-Sorau, Kommerzienrat Albert
e nig, iſt am Freitag mittag im Alter von 65 Jahren ge

orben.
Die Stände des Königreichs Sachſen ſind zu einem ordent

lichen Landtag für den 9. November nach Dresden einberufen,

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe

wurden zu Vizepräſidenten die Abgeordneten Pernerstorffer,
Pogacnik, Dr. Ritter v. Starzhnski, Dr. Steinwender und
Zazverka gewählt. Jm Einlaufe befinden fich die in der letzten
Seſſion eingebrachten Regierungsvorlagen, darunter eine be
treffend die Abänderung des Geſetzes über die Geſchäftsordnung
des Reichsrats, ferner vierzehn Dringlichkeitsanträge. Das Haus
nahm einen Antrag an, alle Ausſchüſſe der vorigen Seſſion wieder
zu wählen und einen Unterrichtsausſchuß neu zu wählen. Jm
weiteren Verlaufe der Sitzung proteſtierten mehrere Abgeord-
nete gegen die vom Zentraldirektor Keſtranek gegen die Geſamt-
heit der Abgeordneten vorgebrachten Verdächtigungen, insbe
ſondere gegen die Behauptung, daß Abgeordnete ihr Mandat zu
ſelbſtſüchtigen Zwecken mißbrauchten. Der Präſident ſchloß ſich
dieſem Proteſt an und ſprach die Forderung aus, daß Keſtranek
Namen nennen möge. Zum Schluß brachte Breiter einen Proteſt
gegen die Hinrichtung Ferrers vor. (Beifall bei den Sozialdemo
kraten, Widerſpruch der Chriſtlich-Sozialen.) Die nächſte Sitzung
findet am Dienstag ſtatt.

Serbien. Der Skupſchtinag iſt am Freitag der Etatsvor
anſchlag für 1910 vorgelegt worden. Danach ſind für das nächſte
Jahr an Einnahmen 112800 000 Dinars und an Ausgaben
111 500 000 Dinars vorgeſehen. Der Etat des Kriegsminiſteriums
beläuft ſich auf 26 Millionen Dinars gegen 27 Millionen im laufen
den Jahre.

Prinz Georg von Serbien droht mit der Reitpeitſche!
Der ſerbiſche Miniſter Paſitſch hatte im altradikalen Klub erklärt,
er würde, ſobald er an die St der Regierung trete, den
ungeratenen Prinzen Georg gewaltſam aus dem Lande weiſen.
Infolgedeſſen ſchrieb an den Miniſter der Prinz Georg, er
er würde Paſitſch auspeitſchen, wo immer er ihn auf der Straße
treffen würde.

Spanien. Ein Sonderberichterſtatter des „Matin“
hatte eine Unterredung mit dem ſpaniſchen Miniſter
präſidenten Moret, der darin u. a. ſagte: Die neue
Regierungsgewalt, die von allen Aufrechterhal
tung der Achtung vor den öffentlichen Einrichtungen
Spaniens verlangt, wird eine Politik der Be
ruhigung und Nachſicht gegen diejenigen verfolgen, die
die Landesgeſetze und die ſoziale Ordnung achten werden,
und unerbittlich, aber gerecht gegen die-
jenigen ſeien, die ſie ſtören. Jch hoffe, daß die ſchlimme
Lage, mit der Spanien zu kämpfen hat, bald der Geſchichte
angehören wird, und daß wir im Jnnern und nach Außen
alles wieder aufbauen werden, was das zurückgetretene
Miniſterium zerſtört hat.

Der Se von TDovar iſt zum Gouverneur von
Madrid und der frühere Bürgermeiſter Aguilera neuer
dings zum Bürgermeiſter von Madrid ernannt worden.

Großbritannien. Aus Anlaß der Verhandlungen über die
Finanzbill im engliſchen Unterhauſe unterbreitete Schatzkanzler
Llohd George am Freitag den Voranſchlag des Ertrags der
Steuern, wie er infolge der Aenderungen, welche an dem Geſetz
entwurf vorgenommen wurden und im Lichte der im Laufe der
letzten ſechs Monate gemachten Erfahrungen revidiert wurde.
Er führte aus, daß die Zugeſtändniſſe, die in bezug auf die Wert
zuwachsſteuer und die Steuer für unbebautes Land gemacht
worden ſeien, mehr als ausgeglichen würden durch die veran
ſchlagten Erträgniſſe aus den neuen Abgaben von den Bergbau-
regalen. Mit Ausnahme der Branntweinabgabe entwickelten ſich
alle Einkünfte gut und die Poſtanſtalten machten infolge der
Beſſerung im Handel gute Geſchäfte. (Beifall bei den Mini-
ſteriellen.) Die Stempelſteuer mache erhebliche Fortſchritte. Seit
Einbringung des Budgets habe es einen „Boom“ auf der Börſe
gegeben. (Lachen bei der Oppoſition, Beifall bei den Mini-
ſteriellen.) Er habe den Mehrertrag aus der Branntweinſteuer



auf 1600 000 Pfund Sterling geſchätzt und ſchätze ihn jetzt auf
800 000 Pfund Sterling, ſehe aber einen
1300 000 Pfund über die urſprüngliche Schätzung des Erktrages
aus den Erbſchaftsſteuern voraus. Die revidierten, von ihm jetzt
unterbreiteten Voranſchläge zeigten einerſeits eine Zunahme von
1850 000 Pfund über den urſprünglichen Budgetvoranſchlag und
andererſeits eine Abnahme von 2 100 000 Pfund, ſo daß eine
Differenz von 250000 Pfund Sterling verbleibe.
Er habe urſprünglich für eine Ausgleichſumme von 488 000 Pfund
Vorſorge getroffen, aber im Hinblick auf die Nachtragsetats von
200 000 Pfund zur Unterſtützung der Arbeitsloſen und für andere
kleine Bedürfniſſe ſchlage er jetzt vor, noch 500 000 Pfund aus
dem Schuldentilgungsfonds zu entnehmen.

Demiſſion des Miniſteriums Holſtein. Jm däniſchen
Folkething wurde nach Ablehnung der von der Partei der Rechten
und den Sozialdemokraten eingebrachten Mißtrauensanträge mit 49
gegen 44 Stimmen der von den Radikalen eingebrachte Antrag an

genommen, wodurch dem geſamten Miniſterium Holſtein
das Mißtrauen ausgeſprochen wird. Dafür ſtimmten die
Radikalen die Sozialdemokraten und acht Mitglieder der Rechten,
dagegen die Gruppen der Linken. Der Reſt der Rechten enthielt ſich
der Abſtimmung. Der Miniſterrat erklärte hierauf, daß das
Miniſterium demiſſioniere.

Die Lage im Mansfelder Streikgebiet.
Bei der Kupferkammerhütte, die in der Nähe

von Hettſtedt liegt, wurden vier Maſchinengewehre
aufgeſtellt. Am Freitag fuhren, wie die „M. Ztg.“ hört, in den
Werken 8012 Mann an, 700 ſeien krank gemeldet, ausſtändig
ſeien 7039 Mann auf zehn Schächten und drei Kupferkammer-
hütten. Der Betrieb der Werke wird trotzdem, wenn
auch in beſchränkter Weiſe, aufrecht erhalten. Die
militäriſchen Maßnahmen verfehlen ihre Wirkung nicht.
Bisher blieb alles ruhig. Nur drei Mann in Hettſtedt, die der
Aufforderung, auseinander zu gehen, nicht ſofort Folge leiſteten,
wurden verhaftet, ferner ein Mann, der auf einen Soldaten
einſchlug. Die Gerüchte, daß in Eisleben Ausſchreitungen
vorgekommen ſeien, ſind unbegründet. Auch die Arbeits-
willigen blieben am Freitag unbeläſtigt.

Die Leipziger Doppelmord und Erpreſſer-
Affäre vor Gericht.

Die Verhandlung am Donnerstag erreichte mit der Ver
nehmung des Berliner Kriminalkommiſſars Vonberg und der
Frau Luiſe Wagner ihren Höhepunkt. Der erſtgenannte Zeuge
wird vom Vorſitzenden befragt, auf welche Weiſe er Dr. Pleißner
zur Mitarbeit an den Ermittelungen in der Friedrichſchen Mord
ſache herangezogen habe. Zeuge Vonberg: Jch wurde nach Leipzig
gerufen, als die brennendſte Frage die war: Wer iſt der Schreiber
der Erpreſſerbriefe? Es iſt ganz klar, daß ich damals bei dieſer
Frage auch die Möglichkeit annehmen mußte, daß wir es hier mit
einem Manne zu tun haben, der dem Kreiſe der homoſexuellen
Grpreſſer angehört. Daher erſchien es mir erforderlich, einen
Mann zu haben, der in dieſen Kreiſen Beſcheid wußte. Und das
war Pleißner. Jnfolgedeſſen begab ich mich zu ihm. Jch habe
ihn aber ſchließlich abgeſchüttelt, weil mir ſeine Phantaſie die
ganze Sache zu verderben drohte. Pleißner gab auch einen ge-
wiſſen Wenge als den geiſtigen Urheber des Mordes an, obwohl
weiter nichts gegen Wenge vorlag, als daß er eine Vergangen-
heit hatte.

Angeklagter Dr. Pleißner: Der Zeuge hat geſagt, er hätte mich
abgeſchüttelt. Jn Wirklichkeit haben wir bis zum 5. März beide
eine intenſive Tätigkeit entfaltet. Jch behaupte nach wie vor, daß
der homoſexuelle Ring, der ſich geſchloſſen hatte, nur dem
Kriminalkommiſſar Vonberg nicht in ſeine Kombinationen hinein
paßte, und daß er mich nur deshalb abſchüttelte. Es kommt
darauf zu einer perſönlichen Auseinanderſetzung zwiſchen Vonberg
und dem Angeklagten, wobei der Berliner Kriminalkommiſſar von
den Bemühungen Pleißners ſpricht, ihn mit der Leipziger Staats
anwaltſchaft zu entzweien. Der Angeklagte beſtreitet dies. Jm
weiteren Verlaufe der Verhandlung richtet der Verteidiger an
den Zeugen Vonberg die Frage: Haben Sie bei Jhrer Tätigkeit

der Frau Wagner einmal einen delikaten Antrag gemacht?
Vrorſitzender: Das iſt in der Tat behauptet worden. Wollen Sie

ſich darüber äußern? Zeuge Vonberg: Dr. Pleißner iſt be-
müht geweſen, durch Wort und Schrift den Beweis dafür zu er
bringen, daß ich heteroſexuell veranlagt ſei. Wenn dies in einem
anderen Zuſammenhang geſchehen wäre, ſo würde mich das
höchſtens veranlaſſen, ihm dafür verbindlichſten Dank zu ſagen.
(Heiterkeit.) Hier liegt aber die Sache ganz anders, und ich

muß dazu Stellung nehmen. Jch machte mich mit Frau Wagner
bekannt, weil ich es im dienſtlichen Intereſſe für notwendig hielt.
Jch tat es nicht unter meinem Namen, ſondern unter einem Ex-
namen. Jm Laufe dieſes Geſpräches teilte ich ihr mit und ließ
durchblicken, daß der Täter von damals ein neues Attentat auf
ſie plane und daß ich in der Lage ſei, es zu vereiteln. Die Frau
wurde dadurch in einer ſolchen Weiſe beunruhigt, daß ich ſchließ-
lich keinen Zweifel darüber hatte, daß ſie den Täter nicht kannte.
Denn wenn ſie ihn gekannt hätte, würde ſie verſucht haben, das
drohende Unheil abzuwenden. Jch mußte, um die Frau ſo weit
zu bringen, daß ſie zutraulich wurde, mit einigen Worten eine
gewiſſe Saite bei ihr anſchlagen. Jch wollte ſie auch auf die
Probe ſtellen. Jch kann aber Dr. Pleißner auch jetzt wieder die
Verſicherung geben, daß meine Tugend keinen Schaden gelitten
hat, daß ſie auch keinen Schaden leiden ſollte.

Das allgemeine Jntereſſe konzentrierte ſich ſodann auf die
Zeugenvernehmung der Frau Luiſe Wagner. Vorſitzender: Sie
leben von Jhrem Ehemann ſchon längere Zeit getrennt?
Zeugin: Jawohl, ſeit November 1907. Vorſitzender: Haben
Sie ſich die Trennung als eine dauernde gedacht Zeugin: Nein,
ich hatte doch nichts getan. Jch ſchrieb auch einmal meinem
Mann, da aber antwortete er mir, ich hätte ja die Geſchichte mit
dem Ueberfall gemacht. Vorſitzender:
Trennung irgendwelche Beziehungen zu Männern? Zeugin:
Nein, nur einmal mit dem Sohn meiner Hamburger Wirtin
Breimann. Vorſitzender: Sind Sie mit dem Angeklagten
Karzin bekannt geworden, als er in die Penſion Poſtelmann zog

Zeugin: Nicht gleich, erſt bei einem Beſuche im Kabarett, wo
er auftrat. Wir waren bis morgens halb fünf Uhr im Alſter-
pavillon. Semeler ſaß mir gegenüber und „fußelte“ und blickte
mich ſtändig an. Jch habe ihn ſeit jener Nacht aber nicht wieder
geſehen. Vorſitzender: Und Karzin? Zeugin: Am Oſter
ſonnabend abends habe ich ihn noch einmal geſehen. Vor-
ſitzender: Wann Zeugin: Des Abends. Vorſitzender: Das
war der Abend vor Jhrer Abreiſe nach Dresden Zeugin: Ja
wohl. Vorſitzender: Was führte Sie an dem Sonnabend abend
von Karzin weg? Zeugin: Er bat mich, ich ſollte über Oſtern
noch in Hamburg bleiben, er würde mir Theaterbillette ver
ſchaffen. Jch aber ſagte, das ginge nicht, ich hätte bereits die
Reiſe verſprochen. Vorſitzender: Was antwortete er darauf?
Zeugin: Er ſagte, ich möchte möglichſt bald wiederkommen. Am
anderen Morgen machte ich mich reiſefertig und fagte zu Frau
Poſtelmann: „Frau Poſtelmann, ich verreiſe nun, daß Sie mir
niemand in mein Zimmer laſſen, es hat niemand darin etwas zu
ſuchen.“ Kurz nach 7 Uhr morgens kam ich herunter und wollte

Mehrertrag von

Hatten Sie ſeit der

zur Halteſtelle der Elektriſchen gehen. Dort ſtanden zwei Herren, z Belutſchiſtan und ein Gebäude an der Eiſenbahn nach Quetta wurden

von denen einer ſagte: „Das iſt ja Frau Wagner.“
unſer

Sie mich los, ich werde ſchon mitgehen.“
den Mörder gefangen und wollte ihn mit mir konfrontieren.

der auf mich wartete, mitzunehmen. Auf dem Wege zum Bahn-
hof ſagte mir der Herr, ich hätte meinen Mann verhaften laſſen.
Er warf mir au
etwas zu tun gehabt. Vorſitzender: Da iſt doch etwas dran;
wie alt war denn der junge Mann Zeugin: Sechzehn Jahre.

Vorſitzender: Wie lange waren Sie der Freiheit beraubt?
Zeugin: Fünf Stunden. Vorſitzender: Erzählen Sie uns nun
Jhre Begegnung mit Kriminalkommiſſar Vonberg. Vonberg
kam als Privatmann zu Jhnen, und da ſollen Sie zutraulich ge-
worden ſein. Zeugin: Ja, aber nicht gleich. (Heiterkeit.) Der
Herr erzählte, ex käme von Leipzig und hätte von dort ver
ſchiedenes zu berichten. Er ſagte aber nicht, wer er ſei. Jch
traute ihm eigentlich nicht recht, dann aber näherte er ſich in
liebenswürdigſter Art, und ich konnte mir nichts anderes denken,
als daß der Herr mich auf den Schoß nehmen wollte. Als ich
nicht auf ſeine Liebenswürdigkeiten einging, ſchlug er gleich einen
anderen Ton an und ſagte, wer er wirklich ei. Das iſt alles,
was ich dazu zu bekunden habe. Es iſt weiter nichts paſſiert.
(Heiterkeit.)

Am Freitag wurde in der Vernehmung der Zeugin Luiſe
Wagner fortgefahren. Sie beſtreitet nach wie vor, dem Angekl.
Karzin gegenüber das Wort Falle zuerſt gebraucht zu haben.
Um den Grad der Glaubwürdigkeit der Zeugin Wagner feſtzu-
ſtellen, wünſchte der Staatsanwalt Dr. Mühle, die Frau Wagner
über das Attentat als ſolches zu hören, und berief ſich außerdem
auf das Zeugnis des Haumannes und des Dienſtmädchens, die
auf die Hilferufe der Frau Wagner herbeigeeilt waren. Darauf
erklärte Vert. R.A. Zöpfel, daß dann auch die Verteidigung
dazu übergehen müſſe, ſämtliche Momente in die Verhandlung
einzuführen, die Juſtizrat Zieler glauben machten, daß es ſich
um einen fingierten Ueberfall handelte. Das Gericht beſchloß,
dem Antrage des Staatsanwalts Dr. Mühle ſtattzugeben und
außerdem die ganzen Akten der Vorunterſuchung in der Mord-
verſuchsſache Wagner der Verteidigung zugänglich zu machen.

Vert. R.A. Dr. Zöpfel beantragte für den Angekl. Zieler die
Ausſetzung des Prozeſſes, damit er Beweiſe darüber erheben
könne, daß Juſtizrat Zieler annehmen konnte, der Ueberfall ſei
nur fingiert. Das Gericht beſchloß, auch den Anträgen der Ver-
teidigung ſtattzugeben. R.A. Dr. Beith (Hamburg) Jch
möchte nun endlich die Kollegen bitten, ihren Antrag, den
Staatsanwalt Dr. Mühle als Zeugen zu vernehmen, genau zu
präziſieren. Vert. Juſtizrat Melos: Jch will den Staats-
anwalt laden als Zeugen über das Zuſtandekommen der Proto-
kolle. Vert. R.A. Dr. Schneider: Jch nenne Staatsanwalt
Dr. Mühle als Zeugen dafür, daß der Angeklagte Karzin das nicht
geſagt hat, was in den Protokollen ſteht. Der Gerichtshof zog
ſich hierauf zur Beratung zurück. Nach etwa einviertelſtündiger
Beratung ließ der Angeklagte Karzin den Gerichtshof wiſſen, daß
er ſeinerſeits den Antrag auf Vernehmung des Staatsanwalts
Dr. Mühle zurückziehe. Vert. R.A. Dr. Schneider: Dann
muß ich mich beſcheiden. Hierauf trat eine Pauſe ein.

Aus Nah und Fern.
Vom Patriotenbund zur Errichtung des Völkerſchlachten

denkmals. Am Jahrestage der Schlacht bei Leipzig hielt der
deutſche Patriotenbund zur Errichtung eines Völkerſchlachtdenk
mals ſeine Jahresfeier ab, mit der zugleich ſeine Hauptverſamm-
lung verbunden war. Unter Führung des Vorſitzenden, des
Kammerrats Klemes Thieme, fand mittags eine Beſichtigung des
Denkmalsbaues ſtatt, an der auch Bürgermeiſter Roth-Leipzig,
Profeſſor Bruno Schmitz-Charlottenburg, nach deſſen Entwurf das
Denkmal ausgeführt wird, und Profeſſor Metzner-Wilmersdorf
teilnahmen, der als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors Beh-
rens die Ausführung des bildneriſchen Schmucks des monumen
talen Baues übernommen hatte. Das Denkmalsgerüſt hat bis
jetzt eine Höhe von 78 Metern erreicht, wozu 92 780 laufende
Meter Holz in verſchiedenen Stärken erforderlich waren. Zur
Förderung des Baues, der bereits eine Höhe von 63 Metern
hat, wurden bisher 1600 Kubikmeter Granitwerkſtücke und 10 000
Kubikmeter Zementſtampfbeton verwendet. Das Kapital, das der
Patriotenbund bisher ſammelte, betrug im ganzen 3 173 817,62
Mark einſchl. des Geſamtbetrages der 15 Lotterieziehungen in
Höhe von 2 126 441,41 Mk. Davon wurden für Bauarbeiten
ausgegeben 2 570 749,69 Mk., ſo daß der Bund gegenwärtig noch
über ein Vermögen von 603 067,93 Mk. verfügt. Die aus dem
geſchäftsführenden Ausſchuß des Vorſtandes ausſcheidenden Mit
glieder, Schuldirektor Richter, Oberjuſtizrat Schwerdfeger, Stadt
verordneter Höhen und Kaufmann Katzenſtein wurden wieder
gewählt. Der Tag wurde mit einer patriotiſchen Feier im Feſt
ſaale des Zoologiſchen Gartens zu Leipzig beſchloſſen, bei der
Profeſſor Dr. Sturmhöfel in begeiſternder Weiſe über die Völker
ſchlacht ſprach. Huldigungstelegramme wurden an den Kaiſer
und an den König von Sachſen geſandt.

Ueber das Bombenattentat in München erhält das „B T.“
folgenden ausführlichen Bericht: Jn der Nacht zum Donnerstag
gegen 162 Uhr wurde in der Burgſtraße, im Zentrum Münchens,
vor dem Hauſe des Hofpoſamentiers Beck, eine Bombe geworfen,
die mit ſolcher Gewalt explodierte, daß die Fenſterſcheiben der
umliegenden Gebäude vom Parterre bis zum Dache hinauf faſt
ſämtlich ſprangen. So wurden die Scheiben des Bierſtübels des
Café Perzl im Erdgeſchoß und im erſten Stock zertrümmert,
außerdem die Fenſter im zweiten Stock des Hofpoſamentiers Beck
und die Scheiben im gegenüberliegenden Hauſe der Möblfabrik
Guttman. Die Detonation war ſo ſtark, daß ſie in ſämtlichen
umliegeden Straßen gehört wurde. Die Bewohner des Beckſchen
Hauſes eilten beſtürzt auf die Straße, da ſie glaubten, das Haus
ſei eingeſtürzt. Als ſie auf die Straße kamen, ſahen ſie dieſe
in dichten Rauch gehüllt. Zugleich wurde ein ſcharfer Pulver
geruch wahrgenommen. Die Urheber des Bubenſtreiches konnten
bis jetzt nicht ermittelt werden. Man fand nur auf dem Bür-
gerſteig vor dem Hauſe eine Metallhülſe. Die Bombe hat in das
Asphaltpflaſter ein etwa handgroßes Loch geriſſen. Ob dieſes
Bubenſtück mit einem Einbruch im Deutſchen Muſeum, der in
derſelben Nacht verübt wurde, zuſammenhängt, konnte noch nicht
feſtgeſtellt werden. Auffallend iſt es immerhin, daß kurze Zeit
nach dem Einbruch in der Sprengmittelabteilung des Deutſchen
Muſeums dieſe Exploſion erfolgte. Mit dieſem Einbruchsdieb-
ſtahl hat es folgende Bewandtnis: Als nachts gegen 1 Uhr ein
Wächter, dem die Wache der Abteilung des Deutſchen Muſeums
an der Zweibrücken- und Gaſteigſtraße übertragen war, ſeinen
Kontrollgang machte, erblickte er in der Abteilung für Spreng-
mittel einen Mann. Der Wächter rief den Eindringling an und
fragte ihn, was er hier zu ſchaffen habe. Erſchreckt ſprang der
Burſche durch ein Fenſter und entkam trotz eines Schuſſes, den
der Wächter abgab. Der Einbrecher mußte ſich offenbar nach
Schluß der Beſuchszeit im Muſeum haben einſchließen laſſen.

Die Cholera. Jm Kreiſe Niederung iſt bei einem ſechs
Wochen alten Kinde Cholera bakteriologiſch feſtgeſtellt worden.
Jn Jaaresveld (Provinz Utrecht) wurde ein Todesfall
an Cholera feſtgeſtellt.

Ein 33jähriger Kaufmann und eine 23jährige Frau wurden
in Hamburg verhaftet, weil in ihrer Wohnung ſadiſtiſche Orgien

efeiert wurden, an denen auch 183jährige Mädchen teilnahmen.
eitere Verhaftungen ſollen bevorſtehen.

W. Petroleumlager. Chileniſche RegierungsJngenieure haben
große Petroleumlager im Süden Chiles entdeckt.

Schwere Erdbebenkataſtrophe. Der Bahnhof von Bellpat in

Während
Wagen ankam, trat der eine Mann auf mich zu und ſagte:

„Sie ſind arretiert.“ Er faßte mich an, worauf ich ſagte: „Laſſen
Ich dachte, man W

bat ſie, doch erſt mit zum Bahnhof zu gehen und meinen Schwager,

ch vor, ich hätte mit einem jungen Menſchen

durch Erdbeben vollſtändig zerſtört. 25
tötet und 12 verletzt.

Familiendrama. Der Gaſtwirtſchaftsbeſitzer Schul z e in O ſcha
wurde am Freitag früh mit ſeinen vier Kindern, drei Midche
und einem Knaben, im Alter von 21—9 Jahren tot im Vert
aufgefunden Die Gashähne waren geöffnet, ſo daß der Tod du
Gasvergiftung eingetreten iſt. Am Abend war ein Streit zwiſchen u
Ehepaar Schulze voraufgegangen, in deſſen Verlauf Schulze ſeine
mit einem Hammer bedroht hatte. Die Frau war darauſhin zu Nag
barn geflüchtet, wo ſie die Nacht über verblieb.

Zum Morde in der Weberſtraße in Berlin. Der Friſeur Hayg
Jünemann, der dringend verdächtig iſt, die Verkäuferin Rakowski in
der Weberſtraße erſchoſſen zu haben, verſuchte ſich am Freitag mittg
im Grunewald zu erſchießen. Er verletzte ſich jedoch nicht leben
geſährlich und wurde ins Krankenhaus Weſtend gebracht. Die Krimingl-
polizei ordnete ſeine Ueberführung in die Charité als Polizei
fangener an, Später erfahren wir noch aus Berlin Der verhaftet
Jünemann hat den Mord an der Verkäuferin Rakowski nunneht
zugegeben, behauptet aber, mit ihrem Einverſtändnis gehandelt
zu haben, da ſie gemeinſam aus dem Leben ſcheiden wollten. Zum
Selbſtmord habe ihm nachher aber der Mut gefehlt.

Dampfkeſſelexploſion. Jn der neuen Gartenſtraße zu Poſen
explodierte der Dampfkeſſel einer Heizungsanlage. Ein im Keſſelraum
anweſendes Dienſtmädchen wurde getötet.

Menſchen ſind

Provinz Sachſen und Umgebung.
Halberſtadt, 22. Oktober. Errichtung einer

Feſthalle.) Jn geheimer Sitzung beſchloſſen die Stadtver-
ordneten den Ankauf des der Stadt bisher nicht gehörenden
Teiles des Bismarckplatzes zwiſchen Spiegel- und Hohen-
zollernſtraße). Als alleinige Eigentümerin des Bismarckplatzes
wird nun die Stadtverwaltung in der Lage ſein, einem Erſuchen
gemäß, der Halberſtädter Liedertafel die Errichtung einer Feſt
halle aus Anlaß des nächſtjährigen großen Sängerfeſtes auf
dieſem Platze zu geſtatten.

Neuhaldensleben, 22. Oktober. (Landwirtſchaft-
liche Winterſchule.) Am 19. Oktober wurde der zweite
Lehrgang der „Lehranſtalt“ für praktiſche Landwirte und Güter-
beamte durch Herrn Direktor Dr. Herzberg eröffnet. Es be
ſuchen die Anſtalt in dieſem Jahre 24 Herren im Alter von 29
bis 31 Jahren gegen 22 im Vorjahre. Von ihnen ſtammen elf
aus der Provinz Sachſen, vier aus der Provinz Schleſien,
einer aus der Provinz Oſtpreußen, vier aus dem Königrei
Sachſen, je einer aus dem Großherzogtum Oldenburg, dem
Königreich Bayern, dem Großherzogtum Baden und Sachſen-
Meiningen. Der Unterricht an der Landwirtſchaftlichen Winter-
ſchule wird Dienstag, den 2. November, beginnen. Es haben ſich
bis jetzt 50 Schüler angemeldet, von denen drei bereits das
20. Lebensjahr überſchritten haben.

W. Weimar, 22. Oktober. (Der Großherzog iſt
heute zu einem offiziellen Beſuche bei den großherzogl. badiſchen
Herrſchaften in Badenweiler eingetroffen. Bald nach der
Ankunft fand im Schloſſe eine Frühſtückstafel ſtatt.

Meiningen, 22. Oktober. (Die Einberufung des neu.
gewählten Landtages) wird vorausſichtlich Anfang Dezember
erfolgen.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Stagten,

Betrügeriſche Kollektanten ſuchten wieder ein-
mal Eilenburg heim. Der eine bat um Beiträge für ein.
Krüppel und Siechenhaus, das auf dem Berg oder im Stadtteil
Kültzſchau erſtehen ſollte. Er zeigte dabei eine Liſte vor mit einer
Reihe klangvoller Namen, die natürlich gefälſcht waren. Jn
ähnlicher Weiſe operierte eine angebliche „Frau Paſtor“. Sie
haben ſich beide aus dem Staube gemacht, um jedenfalls in
anderen Städten ihr Heil zu verſuchen. Bei Clöden er-
tranken beim Ueberſetzen über die Elbe zwei Arbeiter.
Der Kahn ſtieß mit einem Schleppkahn zuſammen. Am 18. Ok-
tober ſtarb in Ballenſtedt der in weiteſten Kreiſen be-
kannte langjährige Pächter der Herzogl. Schloßdomäne Ober-
amtmann Jul. Feſſel ganz unerwartet am Gehirnſchlag.
Die Grundſteinlegung zum Moorbade in Lindau
hat am 19. cr. ſtattgefunden. Die längſt notwendige Er-
weiterung des Greizer Bahnhofe s ſcheint der Ver
wirklichung immer näher zu kommen. Zurzeit werden auf dem
in Frage kommenden Terrain Vermeſſungen vorgenommen
Der Landesverband der Gaſt- und Schankwirteim Großherzogtum Sachſen Weimar- Eiſenach hält
ſeine zweite Generalverſammlung am 25, Oktober in Weimar
ab. Nach amtlicher Meldung der „Weimariſchen Zeitung“ iſt
Landrichter Oskar Reinhard aus Gera vom 1. November
dieſes Jahres ab als Landrichter beim Landgericht in Weimar
angeſtellt. Die Verwirklichung des ſeit Jahren angeſtrebten
Kirchenbaues in Lauſcha rückt näher. Zur Aufbringung
eines Teiles des Baukapitals will die Gemeinde Lauſcha eine
Anleihe von 50 000 Mk. aufnehmen. Der Arbeiter Otto
Kälke aus Leipzig, der ſich wegen eines Einbruches vor der
Strafkammer des Landgerichtes Gera zu verantworten hatte,
ſtürzte ſich aus dem Fenſter des Gerichtsſaales auf die
Straße hinab und erlitt lebens gefährliche Ver
letz ungen. Der Verteidiger des zum Tode verur-
teil ten Glasbläſers Lutz hat nach einer Meldung aus Erfurt
gegen das Schwurgerichtsurteil Reviſion angemeldet. Die
Errichtung eines Moorbades in Schleiz iſt in weite
Ferne gerückt. Trotz der für das Bad gezeichneten 60--70 000
Mark ſoll von der Errichtung vorläufig abgeſehen werden und
das erworbene Gelände der Grundſtücksverwaltung der fürſt-
lichen Kammer zur Verfügung geſtellt werden. Dem Vernehmen nach
haben die ſtädtiſchen Behörden in Merſeburg in geheimer Sitzung
der letzten Stadtverordnetenverſammlung das Angebot der könig
lichen Regierung auf Ankauf des domänenfiskaliſchen Gotthardts-
teiche s und der dazu gehörigen Anlagen zum Preiſe von
40000 Mark abgelehnt, und zwar mit der Begründung, daß
dieſer Preis zu teuer ſei.

m

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Eine „Akademiſche Geſellſchaft für Dramatik“ wurde an

der Heidelberger Univerſität gegründet. Die Geſellſchaft
ſtellt ſich die Aufgabe, in ihren Veranſtaltungen eine lebendige
Vereinigung herzuſtellen zwiſchen der wiſſenſchaftlichhiſtoriſchen
Forſchung und der aufkeimenden künſtleriſchen Renaiſſance der
deutſchen Schaubühne.

Hk. Der 4. internationale Kongreß zur Fürſorge für Geiſtes
kranke wird am 1. Oktober 1910 in Berlin ſtattfinden. Die
deutſchen Mitglieder des ſtändigen Komitees für den inter
nationalen Kongreß ſind Prof. Dr. Alt (Uchtſpringe), Geh.
Med.Rat Prof. Dr. Cramer (Göttingen), Med.Rat D.
Kreuſer (Winnenthal bei Stuttgart), Prof. Dr. Kräpelin
(München), San.Rat Dr. Hans Laehr (Zehlendorf bei
Berlin), Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Moeli (Lichtenberg bei
Berlin), Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Tuczek (Marburg), Geh.
Med.-Rat Dr. Siemens (Lauenburg)

Jagd und Sport.
Walbeck, 22. Oktober. (Jag d.) Auf der von ſeiten

Gutsverwaltung abgehaltenen Treibholzjagd in den
vieren Ziegenberg und Mittelberg wurden 85 Kaninchen,
Haſen und 12 Faſanen erlegt.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S,, den 23. Oktober.

Weinleſe und Obſtmarkt in Meran. E zellenz v. Hegel
hatte zu ſeinem Bedauern ſich nach etwa einſtündigem Aufenthalt
wieder aus dem ſchnell ihm lieb gewordenen Meran entfernen
müſſen, um eine Reiſe nach Berlin anzutreten. Und wie es ihm
nach verbürgten Nachrichten ſchwer geworden war, ſo raſch wieder
dem ſchönen Kreis Valet ſagen zu müſſen, ſo weckte auch bei den
Zurückgebliebenen ſein Scheiden aufrichtiges Bedauern, denn das
Oberhaupt unſerer Provinz iſt gleich ſeinem Vorgänger perſön
lich von beſtrickender Liebenswürdigkeit. Scheiden tut weh.
Nichtsdeſtoweniger nahm das Wohltätigkeitsfeſt ſeinen Fortgang
und neue Eindrücke forgten dafür, daß man wieder in die rechte
Feſtesſtimmung kam. Frl. Mizzy Binder vom Stadttheater er
freute durch einige ſehr hübſch geſungene Lieder, in feinſinniger
Weiſe begleitet von Kapellmeiſter Mörike. Aber damit war es
noch nicht genug. Die Feſtgäſte ſollten auch einen Meraner
Winzerreigen zu ſehen bekommen, denn es iſt ja die Zeit der
Weinleſe. Und dieſe war ſehr gut ausgefallen, der an der Sonne
Merans gereifte Gutedel verheißt einen vortrefflichen Jahr
gang, Grund genug, ſich bei Spiel und Tanz zu beluſtigen.
Zwölf ſchmucke Madeln boten mit ihren Buam einen wunder
vollen Reigen. Frau Ballettmeiſterin Stahlbergs Werk. Und wie
die jungen Burſchen und Madeln den Schuhplattler drehten!
Ja, das läßt ſich nicht beſchreiben, das muß man geſehen haben,
wie man ſagt, wenn einem die Worte fehlen, um ein Geſehenes
begreiflich klar zu machen. Schade daß dieſer Schuhplattler
nicht mehr zu ſehen iſt, weil das Feſt eben mit geſtern abend zu
Ende gegangen iſt. Eine Wiederholung würde manchem eine
Augenweide geworden ſein. Zielſichere Schützen verſuchten ihr
Glück bei dem Tiroler Landesſchießen. Zwei Scheiben waren auf
geſtellt: die Kaiſerin-Feſtſcheibe und die Scheibe „Halle“, Der
beſte Schütze auf der Kaiſerin-Feſtſcheibe wurde zum Schützen
könig ausgerufen. Als Siegerpreis erhielt er die vom Kunſt-
vmaler Jolas ausgeführte! Ehrenfeſtſcheibe „Kaiſyrin Auguſte
Viktorig“ und einen wertvollen ſilbernen Pokal, geſtiftet vom Hof
juwelier Strobe Leipzig. Der zweite Preis beſtand aus einer
von ungenannter Seite geſtifteten Fruchtſchale, und zwanzig
weiteren Schützen winkten Edelweißſträußchen, von zarter Hand
verabreicht. Dem erſten Sieger auf der Scheibe „Halle“ ward
die vom Kunſtmaler Weßner gemalte Ehrenſcheibe „Halle“ und
ein vom Hofjuwelier Werner Berlin geſtifteter ſilberner
Deckelſchoppen. Der zweite Sieger erhielt eine ſilberne Viſiten-
tartentaſche, geſtiftet von M. Mädler- Leipzig. 30 weitere Preiſe
beſtanden in Wild und Geflügel und fernere 30 in Edelweiß-
ſträußchen. Außerdem gab es noch 20 Troſtpreiſe. Da ander
weitige Berichterſtatterpflichten uns verhinderten, der Ankün-
digung der Sieger beizuwohnen, ſo ſind wir leider noch nicht in der
Lage, unſeren Leſern die Namen der ſieggekrönten Schützen mit-
zuteilen. Von 6 Uhr abends ab, zu welcher Zeit ankündigungs-
gemäß der Eintrittspreis auf die Hälfte herabgeſetzt wurde,
füllte ſich der Feſtplatz von Meran mit Feſtbeſuchern in ſolcher
Menge, daß der tanzluſtigen Jugend kein Winkelchen mehr
blieb, um ſchnell einen Dreher zu machen. Um ſo behendet waren
die Madeln überall zur Stelle, um der Menſchheit, die noch nicht
genugſam mit Blumen, Trauben, Obſt, Karten, Loiterieloſen
uſw. verſehen war, unter liebreizendem Lächeln ihre Sächelchen
anzubringen. Programmgemäß ſchloß ſich an das Feſt ein feucht-
fröhlicher Feſtkommers. Hoffentlich ſind nun aber durch das Feſt
auch alle Hoffnungen der Veranſtalter erfüllt worden, die ſie im
Dienſte der von ihnen gepflegten Wohltätigkeit gehegt haben.

T.

Der Halleſche Univerſitätskalender, Winterſemeſter 1909/10,
iſt im Verlage von Ed. Antons Buchhandlung erſchienen. Dieſer
handliche Kalender enthält eine große Reihe von Angaben, die
für die Angehörigen unſerer FriedrichsUniverſität, wie für jeden
Akademiker überhaupt, von Wert ſind. Außer vielen literariſchen
achweiſen werden Mitteilungen über die Einrichtungen an der
Aniverſität, den Lehrkörper, die Bibliotheken, Jnſtitute, Samm-
lungen, die akademiſchen Vereinigungen uſw. gegeben. Das Büch-
lein kann beſtens empfohlen werden.

Eine akademiſche Wochenſchrift wird hier am 4. November
erſtmalig unter dem Titel „Der Akademiker, Halleſche Hochſchul
zeitung“ vor der breiteren Oeffentlichkeit erſcheinen. Hierzu
wird uns geſchrieben: Die Zeitſchrift, welche ſich aus beſcheidenen
Anfängen heraus zu anſehnlicher Höhe entwickelt hat und in den
zwei Jahren ihres Beſtehens die Beachtung aller Akademiker, der
Studenten und Dozenten unſerer Univerſität errungen hat, wird
fortan noch weſentlich erweitert und einem größeren Leſerkreiſe
zugänglich gemacht werden. Herausgegeben wird die Zeitung
zom Ausſchuß der Halleſchen Freien Studentenſchaft.

Bücherſchau.

Zum 150. Geburtstage Schillers erſcheint in der Ver
lagsbuchhandlung Hermann Zieger zu Leipzig ſoeben „Demetrius“,
Trauerſpiel in fünf Akten, unter Benutzung des Schillerſchen
Fragments von Karl Emil Schaarſchmidt. Preis
broſchiert 2,50 Mk., gebunden 3,50 Mk. Es iſt im Jntereſſe der
deutſchen Literatur aufs tiefſte zu bedauern, daß Goethe ſeine
Abſicht nicht ausgeführt hat Den wunderbaren Torſo des De-
metrius zu vollenden, iſt ſeitdem eine von den nationalen Auf
gaben geblieben. So hat es denn auch an Ergänzungsverſuchen
nicht gefehlt. Sechs oder ſieben haben im vorigen Jahrhundert
die Lichter der Rampe erblickt. Doch iſt es mit den Demetrius-
bearbeitungen eine eigene Sache. Bis jetzt hat noch keine, auch
die Laubeſche nicht, ſich auf der Bühne zu behaupten vermocht,
wenn auch dieſer einen eine wirkliche Bühnenlaufbahn vergönnt
geweſen iſt. Jhr großes Verdienſt war, daß jahrzehntelang durch
ſie die Herrlichkeit des Demetrius-Fragments dem deutſchen
Publikum zur Anſchauung gebracht wurde. Jhr nicht minder
großer Fehler, daß ſie gerade im weſentlichſten Punkte dem
Schillerſchen Entwurfe vollſtändig untreu geworden iſt. Denn
Laube iſt dem tragiſchen Problem, einen großen Betrüger zu
zeichnen, und ihm doch die menſchliche Teilnahme zu erhalten,
aus dem Wege gegangen. Er ſchildert einen ehrlichen Menſchen
bis zum Schluß, und um den Charakter ſeines Helden zu retten,
hat er ihm die tragiſche Größe genommen. Trotz des Bühnen-
erfolges darf deshalb Laubes Drama als eine finngemäße Fort-
ſetzung des Schillerſchen nicht gelten. Die vorliegende Ergänzung
Schaarſchmidts iſt ein hiſtoriſches Drama, nach welchem der zu
Gründe liegende geſchichtliche Vorgang ſich darſtellt als ein
jeſuitiſcher Verſuch der römiſchen Kurie, durch Aufſtellung eines
falſchen Zaren die griechiſche Kirche der römiſchen wieder zu
unterwerfen. Von dieſem weiten Horizonte, welcher allein die
Begebenheiten erklärt, heben ſich die Geſtalten des Dramas wir-
kungsvoll ab. Die Wucht der Situatiön, wodurch eine von Haus
aus wahrheitliebende Natur zum Koloß eines Hochſtaplers wird
und auch die Zarenwitwe Marfa auf die Bahn des Verbrechens
fortreißt, wirkt überzeugend. Die wirklich eigenartige Ver-
brechernatur des Bojarenknechts Bitjägowsky, Mörders des echten
Demetrius, welche ganz die Schöpfung des Verfaſſers iſt, dürfte
eine neue und dankbare Aufgabe für Charakterdarſteller werden.
Scharf herausgearbeitet iſt auch der Gegenſatz zwiſchen der Zaren
braut Marina und Axinia. Letztere, die Lichtgeſtalt des Dramas,
für welche Demetrius mit dem elementaren Verlangen der ſchuld-
bewußten nach der reinen Menſchenſeele in Liebe entbrennt, iſt
geſchaffen nach dem Vorbilde einer Goetheſchen geh in
Wilhelm Meiſter, nur mit dem Unterſchiede, daß ſie hier in
tragiſche Verhältniſſe verſetzt wurde. Die äußere Ausſtattung
des Werkes iſt eine vornehme und des Andenkens an unſeren
großen Schiller würdige, und es iſt zu hoffen, daß ſie als ſinnige
Feſtgabe gute Aufnahme finden wird.

r e

Letzte Telegramme.
Die Reichstagsſtichwahl in Koburg,

Koburg, 23. Oktober. Jn der Reichstagsſtichwahl
zwiſchen Quarck (nl.) und Zietſch (Soz.) wurden bis 12 Uhr
30 Min. nachts gezählt für Quarck 6465 und für Zietſch
6986 Stimmen. Aus einigen kleinen Orten fehlt noch das
Ergebnis.

„Parſeval III“ auf der Heimfahrt nach Bitterfeld.

Frankfurt a. M., 23. Oktober. „Par-ſeval III“ wird heute vom Jlagelände ſeine gro ß e
Heimfahrt nach Bitterfeld antreten. Geſtern
hat das Luftſchiff in Frankfurt ſeine letzte Fahrt gemacht.

Dampferzuſammenſtoß.

Köln, 23. Oktober. Auf dem kleinen Rhein bei Biberich
ſtießen infolge Nebels der Güterdampfer „Badenig 30“
und der Dampfer „Jnduſtrie 11“ zuſammen. Die „Jn-
duſtrie“ ſank; ihre Beſatzung wurde gerettet. Die „Badenia“
iſt beſchädigt.

Große Diebereien.

„„Köln, 23. Oktober. Die in letzter Zeit auf der Köln
Mülheimer Bahnſtrecke ſich mehrenden Queckſilberdiebſtähle
haben die Kriminalpolzei zur Verhaftung dreier Streckenarbeiter
aus Ehrenfeld geführt. Die Verhafteten ſind überführt, für
600 Mk. Queckſilber geſtohlen zu haben. Auch die großen
Bronzediebſtäble in jüngſter Zeit werden ihnen zur Laſt gelegt.

Hochherzige Stiftung.
Mülheim (Ruhr), 23. Oktober. 220000 Mk. ſind

vom Rentner Binghaus zu wohltätigen Zwecken vermacht
worden.

Verhaftete Bankiers.

Bern, 23. Oktober. Großes Aufſehen erregt die Ver
haftung der Bankiers Demme und Nägeli. Sie erfolgte wegen
h chun g. Demme ſpielte bis vor kurzem eine Hauptrolle
ei der Zentralbank und der Jnternationalen Eiſenbahnbank.

Er ſoll durch ſeine Machenſchaften bei der letzteren eine Million
Denreeh We haben. Nägeli war früher Direktor der

entralbank.
Ein deutſches Schiff geſunken.

Rio de Janeciro, 23. Oktober. Bei einem großen
Brande in Pernambuco iſt das deutſche Vollſchiff „Poſen“
geſunken. Die 94 Mann ſtarke Beſatzung wurde von
Weg engliſchen Dampfer aufgenommen und hier an Land
geſetzt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bergwerks A.G. Blieſenbach in Düſſeldorf. Nachdem
die Zuzahlungen auf die Aktien nicht die Höhe erreicht haben, die
der Generalverſammlungsbeſchluß vom 31. Auguſt zur Aufrecht-
erhaltung der Geſellſchaft erforderte, erſcheint das Schickſal der
Geſellſchaft unabwendbar. Die Rettung des Unternehmens für
die Aktionäre war an die Vorausſetzung geknüpft, daß der Ge
ſellſchaft durch Zuzahlungen 600 000 Mark Barmittel zufließen.
Die Verwaltung dürfte in Kürze eine außerordentliche- General
verſammlung einberufen, um die Liquidation beſchließen zu
laſſen, doch dürfte angeſichts der Forderung der Gewertſchaft
Siegfried der Konkurs wohl nicht abzuwenden ſein. Die
Aktionäre, welche die Zuzahlung geleiſtet haben, erhalten unter
allen Umſtänden das eingezahlte Geld zurück.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 22. Oktbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Okt. 239 Northern I Duluth Okt.
241 Durum I Duluth Okt. 218 Nov. 218 Barletta Ruſſo
79/80 kg Jan. Febr. 2255 Roſafé 78 kg Jan. Febr. 226 Ulka
10 Pud 4 Okt. 2281 10 Pud 10 Okt. 232 Azima 10 Pud 10/15 Okt.
229 Orenb. 78779 kg Okt. 226 Nov. 226 Dez. 225
Samara 78,79 kg Okt. 228 AC, Nov. 2271 Roggen: Südr.
9 Pud 20/25 ſchw. 17904 Futtergerſte: Südr. 60761 kg ſchw.
116 Okt. 1173 Nov. 118 AC, Dez. 120 Jan. April
1231 Hafer: Petersburg. 50/51 kg 3 Okt. Dez. 159
Jan. April 1614 Mai 8: La Plata ſchwim. 145 Okt. Nov.
1462 Mixed Jan. März 1478 A.

Berlin, 22. Oktober. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko
imänd. 213--215 ab Bahn und frei Mühle, Dezember
Mai bis A. Roggen, loko inländ. 167,00 167,50
ab Bahn und frei Mühle, Mai 173,75 bis 174,00 A.
Hafer, märk., mecklenburg., pvomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
174 181 mittel 166 173 gering 162 165 AC, ruſſ. und
Donau mittel 160--166 AC, gering 152--158 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed. 169--172 AC, etwas abfallender

türk. mixed 158,00 161,00 runder 152 157 frei
Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 150 154
gute 155 170 ruſſ. u. Donau leichte 126 132.., ſchwere 133 148
A. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
167--174 C. Taubenerbſen 170--178 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,00--30,00 A. Roggenmehl 0 und 1 20,80 bis
2,60 Weizenkleie 11,20--12,20 A. Roggenkleie 13,50 12,20

Mittagsbörſe: Weizen, Oktober 220,00--220,25--220,00-220,50
Dezember 214,00--213,50 214,25-214,00 A, Mai 215,75-- 215,59
bis 216,00 215,75 Roggen, inländ. 167,00 168,00 ab Bahn,
Oktober 170,00 169,75 Dezember 169,50 169,25 170,00 bis
169,75 Mai 174,25 174,50 G. Hafer Dezember 154,25 AC, Mai
160,25 Weizenmehl 00 27,00--30,00 Roggenmehl 0 und 1
20,80 22,60 Rüböl Oktober 54,4054,30 Br., Dezember
54,30 Br., Mai 54,00 C. Geld.

L. Weltmarkt, Berlin, 22. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin, 756 gr., Okt.
220,50, Dez. 214,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Dez. 172,50,
Chicago Northern J Spring, Dez. 161,15, Mai 161,55. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 172,70. Paris Lieferungsware Okt. 187,95,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 249,75. Odeſſa ülka 928 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,25. Buenos-Atres Durchſchn.,
Qualität bordfrei 153,10. Roggen: Berlin 712 gr. Okt. 169,75,
Dez. 169,75. Odeſſa 929 einſchl. Bordoſpeſen loko 126,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. Dez. 154,25. Mais Berlin
Lieferunggsware Dez. Newyork mixed Dez. 115,10. Buenos
Aires Durchſchn.-Qualitöt bordfrei 107,70.,

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 22, Oktbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal).

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 4 bei Partien,
3,50 .4 in einzelnen Fuhren.

1 Maſchinenſtroh ſür Papierfabriken bei Partien Roggenſiroh1,60 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien h
ſtroh 1,80 Wetzenſtroh 1,80 in einzelnen Fuyren: Roggenc
ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,26 Breitdruſch bei Partten: Noggen-
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh

Weizenſtroh A.
Wieſenh eu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien

T in einzelnen Fuhren: 5,00 gute fremde Sorten beiPartien: 4,25 AC, in einzelnen Fuhren: 4,50
Kleehen erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen; frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50

im einzelnen vom Lager hier 2,00-—3,20

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 21. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 28,00--23,60 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 22. Oktober. Kartoffelſtärke 22,50--23,00 Mk.,
Kartoffelmehl 22,50-—23,00 Mk., ſeuchte Stärke 11,60 Mk.

Nordhanuſen, 22. Oktober. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg
(105--306 Ltr.) 85,25-—86,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 94,25--96,25 Mk. per loko, November und Dezember-
Ohne Faß ab Vrennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer
Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 22. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 17* G.
Oktober November 17 G., November- Dezember 16 G.

Paris, 22. Oktober. Spiritus ruhig, Okt. 44,50, Nov. 43,50,
Jan.April 43,50, MaiAuguſt 44,50.

Oele und Delfrüchte.
Köln, 22. Oktober. Rüböl loko 58,50, Mai 56,50.
Hamburg, 22. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 22. Okt. Leinöl ſehr feſt, loko 327,, Novbr. 32,

Novbr.Dezbr. 318/, JanuarApril 30, MaiAuguſt 278/ g.
Paris, 22. Oktbr. Rüböl behauptet, Okt. 59,75, Nov. 60,50,

Novbr. Dezbr. 60,75, Jan.April 62,00.
Zucker.

Braunſchweig, 22. Oktör. (Originalbericht von Quenſel!
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 42 000 Ztr.
W. Hamburg, 22. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Oktbr. 11,07X, per Novbr. 11,20, per Dezbr. 11,27, per März 11,45,
per Mai 11,55, per Auguſt 11,70. Tendenz: feſt.W. London, 22. Okt. 96 h Java zzucker prompt ruhig, 12 d. 1/2 d.
Wert, Rüben Rohzucker 88 P Oktober feſt, 10 ſh. 11, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 22. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 34 G., Dezember 344 G., März 344 G.
Mai 34 G. Tendenz: ruhig, aber behauptet.
of Da mſterdam, 22. Oktbr. Java-Kaffee, good ordinary, behanptet,

ofo 40 tHavre, 22. Oktober. Kaſſee. Cood average Santos Okt. 42,75,
Dezember 43,00, März 43,00, Mai 43,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 21. Oktober. Kaffee Zufuhren 16 000 Sack
in Rio, 88 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. Oktober. Baumwolle, willig, Upland middling

loko 68 Pfg.
Äntwerpen, 22. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Nov.

5,521 bez., Juli 5,20 bez. Ruhig.S Liverpool, 22, Oktober. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Willig. Per Okt. 7,18.
per Okt.Nov. 7,11, per Nov.Dez. 7,09, per Dez.Jan. 7,09, per
Jan.Febr. 7,09, per Febr.März 7,09, per MärzApril 7,09, per
AprilMai 7,09, per MaiJuni 7,09, per Juni-Juli 7,09.

Petroleum.
Hamburg, 22. Oktober. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam 22. Oktober. Bancazinn feſt, loko 84.
London, 22. Okt. Blei, ſpan., 18 Lſtrl., engl. 12/2 Lſtrl.,

Zinn 188 Lſtrl., Zink 231/, Lſtrl., ChiliKupfer 87 Lfirl., 3 Monate
581/, Lſtrl.

Glasgow. 22. Okt. Roheiſen. Scoich warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)00 griedreihsfelde, 22. Oktbr. Auftrieb: 1871 Stück Rind
vieh, 329 Kälber, Milchkühe 1140, Zugochſen 166, Bullen 78, Jungvieh
487 Stück. Verlauf des Marktes: Schleppendes Geſchäft beſte
Ware über Notiz; verbleibt Ueberſtand. Es wurden gezahlt
für A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 400 bis 475 A. I. Qualität, gute
ſchwere 300—390 II. Qual., gute mittelſchwere 250 bis
290 III. Qualität, leichte 160—240 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240-—330 II. Qual., mittelſchwere
160—230 e) tragende Färſen 199-—-350 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinſelder
J. Qualität 43 45 II. Qualität 39 42 III. Qualität 34bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 42-44 II. Qual. 38--41
III. Qual. 33—37 A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Vayreuther I. Qualität 42—-44 II. Qual. 28—-41 III. Qual.
33-—37 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 28—32 II. Qual. 24--27 A.
D. Bullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 300--575
Simmenthaler 330—640 ſprungf. Schafböcke 60--125

Magdeburg, 22. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 72 Rinder und zwar Stiere,
18 Ochſen, 11 Bullen, 48 Kühe u. Kalben, 97 Kälber, 138 Schafvieh
uſw., 964 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und

Ochſen: A. B. D. biser P. m e e Bullen: A. bis B.C. bis D. A. Kalben u. Kühe: A.B. 32-37, 0. D. E. M. KälberA. B. O. 38--50, D. 28 40 A. Sſch afe: A. 39
bis 40, B. bis 36, O. 30-34 Schweine: A. l(Schlachtgewicht 76—78), B. 61 62 (76--78), 0. 57 62 (71--77),
D. 54 59 (63--74), E. 54 57 (67--71), F. 51 (64--72)
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 25 Rinder,

Kälber, 22 Schafe, 45 Schweine,

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. NewYork, 22. Okt. Roter Winter Weizen loko 122 per

Dez. 1123 per Mai 112, ver Juli ver Sept.
Mais per Dez. 697/, ber Mai 69 per Juli Mehl 4,60.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 22. Okt. Weizen per Dez. 1058/, per Mai 105
Mais ver Dez. 595

W. New-York, 22. Okt. Petroleum Standard white in New
ork 8,15., do. in Philadelphia 8,15, do, in Refſined Caſes 10,55, do.

dit Balanees at Oil City 153.
W. NewYork, 22. Okt. Schmalz Weſlernſieam 13,05, Rohe und

Brothers 12,30.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Hr. Walther Gebendleden
zür Vrovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelsieil: Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner Schlußredaltion Kl. Veorwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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North. Pac Pr 4 102.3066] o. kv.rz. 100

do. en. 3 72.90b do. do.Dreg. R. R. 46 4 500d. Bodkr.
Ponsitvania 32 97.60h0] do. do.
SouthPac 55 4 Woösto Bd. l. V
St. Louis S. froh 6 do. do. V

do. do. 6 do. do. VIdo. do. 464.75b0] do. do. VII
StlouissWst e 4 do. do. Ido. II. Ine. 4 do. do. VITehuant. G. 5 102.006 do. do. X
Deutsche Hypoth.-Pfandhb.

Zorl. Hyp. Bk. 983.10b0
do. Vu. V u 4x01 3066Ace. 80088 5)
do. do. 3 685.256 46. f. Amil. F. 5
do. do. w. 39 92.096 18. f. Mont. 2

do. u. 1916 95.006 Mälec em. 3
do. l. u. 14 99.256 Altg D. l. ab2
do. I.IV. 15 100. 006 Elekt. -6.
do. VI. s 100.756 o. do. 1313
do. KOb. u 8 101.0 b. Lok. v. St. v
Bayr. Hyp. v 33806 9o0. 96 98 3
3rHAXVXVI 100. 00b Aen P.- C. 2
do. X X 3 95.50 h AkaliRonb. 3
-IX XI-XX 39) 832.40 Anhalt Kohl.
do. XX. 1910 d 31 93.3960) 10. v. 1912
do. XX XXI 100.006 Igerl. Braunk
do. XXF XXV 100. 756013er.-Ch. Str.
o. XXIV 18 101.306 do. do. 2
t. p. IV- V 105.006 Berl. Elekt. W
do. do. XVfI 4101 10b6 do. unk.1912
do. do. kr 100.06 o. unk. 1908

do. V X 99.50 h. G Kaisrh c
99.50b Gd. unk. 1912
94 25b G Bochu Bgu

Brsch. Kohl. 3) a

3rown Boveri

Burd. Gwks. 3

Calmon4sdh

ChfabWeil.2

do. 3
Cont. Wass. 3

Oreflö. Str. 3
Dess. GasG.5
t. Bierbr. 3
t. Eisd.60.2

Ot. Atlot. Tel.

Dt. Wassrw. 2
99.60 vt. -Lux. Bgw.

do. 299.80660. Nied. Tel. 6
101.30660. Vebes. E. 3

PLoborg. Kred
3100m. u. Diskb

3I9än ndm. Bk

z Danzig. Prutb

3 do. Hypoth. B.

Zuder. Eis. 3 c

Chari. Carn 3 c

do. S. l 2
t. Kabelw. 3 d

Dtkais6. u 0

do. Wechsl.
Chemn. Bkv
CrdVleviges
Otelb.f Eisbw

Darmst. Mk.
Dessau. ldb.
Dt.-As tat. k.
Dt. Ansedlb.
Deutsche Bk.
do. kffekt. B.

do. Nation. B.

do. Uebers. B

Disk.-Komm.
Dresdnerbk.
do. Bankver.
Elbertf. Bakv.

Essoner Bkv.
do. Kredit

Gotha Grökr.
do.
Hamd. Hyp

Hannov.
Hildesh.
Imm. u. Vrk. B.

Kielor Bank
Königsb. V. B.

landbank
Leipt. Cro. A.
bäd. Com. Bk.

Luxemb. IntB
Märkischeb.
Magdeb. B. V.

do. Privatb.
Mecklb. B. 40
do. Hypoth s
Meining. do.
Mitteld. Bodk

do. Kreditb.
Mittolrh. Bk.

Hösch Sthlw.

Jessen Kali 2

Kaliw. Aschri

3IMölh. a. R. Bk.

100.30b6Oest. Kred. A.

100. o Osnabr. San
95.00b G Ostb. f. H. u. G.

100.000 Potersb. Disk
91.706 o. Int. H.-B.

Nat.-Bk. f. Dt.
iederot. Bk.

Nordd. Kredk

do. Grundkr

d. Sp. u. Uhb

r

do. MPotsd. r. B.
Prouss. BdKr
do. Ctr. Bd. Kr

do. Hyp. M..
do. Loihhaus
do. Pfabr.-B.

10250 do. Hyp. k.v 99.00B Rh. el Bäkr

101. do ſas. hisk.

Sächs. Ban

Reichsb. Ant.

RKheinßk. abg
do. Krd. B.

Rostock. Bk.
Rouss.8. n

do, B0. Kr.-A.

Schaaffh Bku
Schles. Bkv.

S T S S S
Wetſi ipp V

jen. Bankvr 1

äAumin. Ind.
Ammendorf

3Anhatt. Kohl.

6v. Weissens

3Barar Gen.

do. LockwWil

e

e

e

S Z

e

Ctb. fkbwobgſ a
D. Otsch. Ans.

Il andb. Ob
a4

W

borliner r T Okt. 1909

Br. Vnionsbr
Bock, kv. u. n.
Böhm. Brauh.
BolleWb. ab
Otsch. Bierb.

friedrichsh.
Gebhardt
Germania
Hilsebein
Kaiserbr.
Königstadt
LandréeWssb
Löwnb. H. Sch

Münechbraub
Patzenhofer
Pfefterberg
8chöneb Sch

Scholtheiss
Spandauer b

Vereinsb. kv.
do. St. Pr.

Victoria

Aus
Boch. Victor.
Bbrauhb. Nürab

Briegerst. Br
Danziger
Dortmuader
do. Vnionsbr
do. Victoriab
Düssld Adler

do. Höfelbr.
Frankf. Henn
Germo. Ortm.

Gevelsberg.
Glöckauf
Henniog. d
Herkul. Cass
Höcherlbrau

Holsten
hugger Pos.
lsenbeck&b.
Kkiel. Schloss
Kstrbr. Röd.
Königb. Beck
Kunterstein
Leipt Riebek
Lndbr. Vnn

Lindener
Cöwoobr di

Merrig. Br.
Mäs. Lagndr.
Oberschles.
Oppelner
Paulshöhe

Keichelbräu
Rostocker

Schöfferhof
Schwaben Br
Singer
vTuchersche
Vrnsb Artern
Wickl. Küpp.

f

derer drauereſen r
91. 00b Be

z Hönning.
S Uileh

S Abert

Cölnerbgu. V

Cöln Mäsen

c

e.

e

O

e

a

c

S

Wiesb. Kron.

Aach. Spion
Aecum. Fab.
do. Boese V.
X6. f. Aniſiot
do. f.bauausf
do. fBürstlod

do. f. Mnt. Ind.

do. f Pappenf
AdlerCem. kv

Adler Fahrr.
Adlerhättebl

z wiraleg. B
do. V.-Ae

AlgberlOmn
do. Elakt. Gs.

do. Häusorb.
Alseno Prth. C.

AmtsgPankb
AngloContin.

do. V.-A
Ankrw. Hgstb

Annadb. Stog.

Aplerbsergb
Archimedes

e

S

S

AlfldGron. Pp

n

e

Angen. Ousst

Arenbrgbgb.
ArasdottPap O

AschaffabPp 1

Zaul!. Seestr.

BZayr. Cellul.
do. Hartstein

Bedbrg. Wllw
J. F. Bember

Bendix Holt

Bergm. Elkt.
Berg. Mk. Ind.

851 An Mseh
do. Ceomentb.

do. Cichor, f.
do. Elekt. W.

do. do.
do. Gub. Hutf.
do. Hiz-Cmpt
do. Ht.Kaisrh
do. dutespVA

do. Maschin.

S e

aasm. Deutr
3sisw. Eisen

Bad. Aniliof 2
3aer&st. Mt. I
Baleke, Tel. 7
i Bamd. Male. 8

Barcelonakl.
Bartz&Co. Sp
Basalt Akt. G. J
Zaugb. Neust
do. Kais W Str. O

I80lsenk. Bw.

Germania

6Gitdemst. W

G Görl. kisenb.

do. Maschin.
Greppin. W.

12. i holl.:ökiär-

v. ieyden

ZOraniend.
S Weiler

8yk
Chemo. WVrkz

do. Gas u. kl.

Concordia b.
do. chem.

do. Spinner.
Consolidat.

ConttihrbvA
do. Wasserw.

Cottd. Masch

ICröllw. Pap.
Delmah. Uin

Dessau. Gas
t. Atl. Teleg.

do. Lux. Bw. V.

do. Mied. Tol.

do. Oest, Bw.

do. Veb. E. G.
do. Asph. Gos
do. Gasglühl.

do. dute i. Ms.
do. Kabelwk.
do. in. Rixd.

do. Speisew.
e Spiegelgt
do. Steintg.
do. Tiefb.
do. Tonröhr:

do. Waffenf.20b Wag. L.A.
do. Wasswk.
Dinnendahl

Dommitsch
Donnèrsm.
Dör. Lehrmw

do. Vrz.-4.
Dortm.Vo. C.

do. VI.-A. D.
Yresd. Baug.

do. Gardinen
DürenMetall

do. kise
do. Masehin.

6 do. Röhr. Ind.
Dux. Kohl. V.

do. Porzoll.
W Trustckert M.
kgest. Salin.
kilenb. Katt.
kintrachtbrk
tisg. Volbert
Eisenw. Kraft
C Meyerjré&c
kisaw. Siles.
Elberf. fFarb.
jo. Papierfb.

IElekt. Dresd

l. Licht u. K.
lo. Lief. Ges

do. liegnite
fo. Intn. Zür.
mailUllrich

kagk. Wollw.

krämsd. Sp.
o. krast&Co.

00b her
do. Eisenu.

e88en. Stnk
Faber Blst.
fag i. Ust.

V.-A.ca ngere

fein dute-8Feldm. ceil

Felt. Guill.
finkenb Cem

erkf. Ohauss
Fraust. Duek.

Freund M.kv.
friedrichs h.

frörohsseg.

Gaggenau

Jebdh. C. Sp

Gebh&König

do. Gusssthl

6 f. Renner
Gensch.& Co

Gerresh. Gls.
es. f. el. Vnt.

Gfese! Prtl. C

6ladb. Spinn

do. Wollw.
las Schalke
Blautig. Zek.

8löckaufbw.

8Grevenbr. M.

zu So ar Strel dem
(103.70b Gunol. Bielef

184. 106 Gutmang M.

Be 206 tHagelbPap.

110.2506hagen. Gusst
85 75b haſſesehe h.

do. Mühleo
do. Neurk VI.

50bB do. Terr. u. B. 7
BernbMasehl J

Borth. Sohrtt] J
Berzelius bw 1

Betonu. Mon. 2
Bielef. Msch. O
Bing Moetall 1
Birkenw. V. A. J
bismarekhtt. 7

C. 8lumweds 1

Böhler Co.
Borsigwalde

Bösperd. Ww
Braunk. u. Br.

Braschw. Khi
do. Pr. A.
do. dute

Bredow Zekf.
Breitend. Cm
Bremer Gas
do. linoleum
do. Wollkäm.
Bresl. Spritf.
do. Wgflinke
do. o. V. A.
Brown Bovori
Budserus kis.

e

114 Handlg. f. r.
is1.006 Hannor. bau

171.00 b. non
158.00b G. Maschin.
89.80b harb. Wienb.

198.50b harkoct ßrek

i 75vhartmann

227. 0obartungöus.

ritzmer M.
Gr Lichterf.

do. Tert.

amdb. E. W.

Hst. Belleall.

0.

ar zer W Ab

Hasperkisen) 7
Hedwigs hött 4
ein Lehm.

2500 Hemmor Cm,

110.25bGHermanam.
112.25b Herbrand W.
189.25bGhildebrad M.

G HilgersVert.
G nilpert Arm.

00b jrsch Kupf.
b hirsehbbg. L

129.70b RochdahſV. x
S

128 50bGhotfmannst.
267.506 hofmannWg.297.00b6 ſohediehe ſ.

Hösohk. u. St.c 7 Höxt. God. V.

T

c

Hotel Disch.
Busch opt. l.

h
Buttke Met

See

c

IHowaldwerk.

Charlottenhb. 7 6 130.70b Jessenit K.
Chart. Wass. O 14 7.006 Kahla Portz.
Ch. F. Buokau) J 12 195.506 Ka Aschrsl.

do. St. P. 12 197.250 KaplerMeoh.

Heinrichsh
heldtäfroek

Köchst. Fbw.

Hotelbetr. Gs

hästen. Gew.

e
W c o o

o o Wilh. u.
.006 do. Pr. k.

F7: 50 b Kön. wen

e

t

1006Kyffhäuserh
171. 10b6Lahmeyer k
129.756 app, Tiefb.

S

o. Vrkzgm.

rer r e

Düssd. z

flensb. Schrff

IFloether M.

3385. 00b6

frist. 4Rssm
froebeindek

180 50 Nordgark
234 00b0Rords. Fisch.

Obschl. k. B.
95. 50b6 do. Eisenind.

do. Kokswrk.
do. Prti.Cem.

IO d. Hartst
226. 00bBOekingsthlw
148 00h0]Delf. Gr. Ger.

9ldb. Eish. kv
Oppeln. Cem

30 250

do

150.256 Posen. Spri
192.50b0Presss
110.006 Rechu.

77.00b Ravenégtab.
106.506 Ravensb. Sp.353.50b6 ßelehenwet,

r e e e

r

e e er

70. 1 M. Basco: 1,50.
3,20. Peso: 4. 1 Doll.Serlin.

Leonh. Brak.

200.50b0 Magdeb. Gas

do. Baubk.

Müller Speis
Nähm. Kko

4,20. üstri.:
Sankdiskont 5 Combardzinsfub 6

Privatdiskont a J.
.006 Kattowitr. Bg

170.506 Keula Eisen

S

Schoenin
18chönw. Prr.
;ISchött Rhot.
Sehftg. Huck

Schub. S.

o

w.

e

d

c

S e e es

Ir. Grosssch
do. Berl. Hal.

do. Mällerst

ddo. Kappel
do. ArmsStrub
Massen. Bgw

MehWblind.

Neaptun Schff

y188 2560 e
do. do. B.

Orenst. Kp.
Osnab. Kupf.

Peipers&00.
Ponig. Msch.

do.

Phönix lit. A.

PortalBrem.

Reiss&Mart.

do. Spiet el

c

228

c e. e e e

003 o.
006 do. Elkt, a

Neu Bellevue
to. Bod. A. 6.
do. Finkenkr.

m J er

Vogt Woſft

208. 00 b Wegel. Hbo

110.00b Wenderoth
Otavj -Minen
Ottens. kisen

Pant 6dsch
Passage4bV
Pauksoh M.

180.25b6] do. V.

Petersb. kl. B

V.
S

Petrolw. V.A.

Jul. Pintsch
Planſawerko
Plauen Spitz

50bBPongs8p. u

d

aftr

Rhein -Nags.
Rhein. Brnk.

a S 2 z

h Fr., ure, Leu, Pesota: 80 Pf. Oest. T Gole n Währ. 1.70., 1 Kr. 772
1,124. Rbi.

20,40 H.

Nachdr. verb.

Sehl. E. u G. B.

do. Kohlen
do. o. Krmst
do. Prtl.Com.
Sehf Schulte
H. Schneider

PSchöll. Eit kg
I8cholten St.

8ohomburg
Scohöneb r

e

do. Meta

turm Falzz.

D S
C

I

2 S
2 c S S

ſittel &kKrög.

Vogtlägd. s

cent er

J

e

do. Se 7

e er

à
Q.

O S l S S

J
O J

S 2

c

S

2 222

S J s do e S S c

S

c

b

S 5 c C S

2 2

T

S

mee

Gold, ber öanſreſes

S

S 2 s

Sovoreigns20-franes- i
N. Russ. Gold p 100R i7.100

Amerikan. Noten
do. do. keine
do. Kup. z. M. V.

jsohe Noten

106.000 Norwegische Noten
140.00b Schwedijsche Noten
135.006 Schweizer Banknot.

426. 00b60e8t. Noten 100 Kr.
110.00b6Russ. Noten 100 R.

do, Toll-Kuo kl.

d O

7
a

me

L

S

28

o

ücke
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